Hinweise zum Ausfüllen des IHPs

· Bei kursiv geschriebenen Einträgen handelt es sich um beispielhaft aufgeführte Einträge.
· Bitte jeden Punkt genau prüfen und korrekt ausfüllen.

· Die nicht genehmigungspflichtige Anlage (Punkt 6) muss geführt, braucht aber bei Antragstellung nicht mit eingereicht werden.
· Für weitergehende Fragen und Hilfe beim Ausfüllen dieses IHP’s wenden Sie sich bitte an Ihren Instandhaltungs-/CAMO-Betrieb.
· Revisionen des Instandhaltungsprogramms sind stets kenntlich zu machen, z.B. entsprechende Textstellen fett drucken oder mittels Revisionsbalken. (()
Deck-/ Titelblatt


Bitte ergänzen Sie folgende Angaben:

· Eintragungszeichen D – xxxx

· Ausgabestand des IHPs (Monat und Jahr der Erstellung des IHPs, Ausgabenummer bei Erstgenehmigung ist 1, bei Wechsel von SIHP zu diesem IHP „2“)
· Name und Adresse der/s Halter/s (Versicherungsnehmer) mit E-Mailadresse und Telefon-Nr. unter der der Antragsteller tagsüber erreichbar ist.

· Der Anhang I zum AMC M.A.302 verlangt eine Liste der gültigen Seiten. Es ist die Revisionsnummer der Seite (gleich der Fußzeile) und deren Datum (gleich dem Datum in der Fußzeile) anzugeben.
· Der Satz „Die Ausgabe __ / Revision __ des IHP wurde für das angeführte Luftfahrzeug genehmigt.“ muss entsprechend angepasst bzw. eingeschränkt werden.

· In den Fußzeilen aller Seiten sind das Luftfahrzeugkennzeichen, sowie die Revisionsnummer  der Seite und das Datum der Revision (bei Erstgenehmigung gleich dem Ausgabedatum) einzutragen. (bei Erstgenehmigung ist die Revisions-Nr. „0“. Dies gilt auch bei komplett neuer Ausgabe des IHP z. B. von „1 auf 2“. Erst, wenn in einer Ausgabe eine Seite revidiert wird, ändert sich deren Revisions-Nr., z. B. IHP Ausgabe „2“, Seite 3 wird geändert, dann ist die Revisions-Nr. von „0“ auf „1“ zu setzen)

1. 
Nutzung / 2. Verbindlichkeitserklärung

· Treffen Sie die erforderliche Auswahl der Luftfahrzeugnutzung und des Einsatzes in einem Ausbildungsbetrieb und ergänzen Sie die Verbindlichkeitserklärung mit Ort/Datum, Name in Druckbuchstaben und Unterschrift des Halters.
· Der Text der Verbindlichkeitserklärung ist festgelegt. Er kann inhaltlich ergänzt, jedoch nicht reduziert werden. Jegliche Änderungen in der Verbindlichkeitserklärung sind kenntlich zu machen, z.B. entsprechende Textstellen fett drucken oder mittels Revisionsbalken.

· Für Luftfahrzeuge, die in Ausbildungsbetrieben eingesetzt werden, deren Genehmigung in der Zuständigkeit des LBAs liegt, sind die Bestimmungen der NfL II-32/10 vom 01.07.2010 zu berücksichtigen.
· Für Luftfahrzeuge, die in Ausbildungsbetrieben eingesetzt werden, deren Genehmigung in der Zuständigkeit der Luftfahrtbehörden der Bundesländer liegt, sind ggf. Bestimmungen über Instandhaltungsverträge usw. mit den Länderbehörden vor Einreichung der IHP’s zu klären.

3.
Instandhaltung

3.1
Betriebsunterlagen / Instandhaltungsunterlagen / Instandhaltungsmaßnahmen / TBO und Intervalle

· Ergänzen Sie hier Angaben bezüglich des Musters bzw. Baureihe, Werknummer und des aktuellen Kennblatts für das Flugzeug.

· Komponenten sind nur insoweit aufzuführen, wenn für diese eigene Instandhaltungsanweisungen des Herstellers der Komponente existieren, die im IHP berücksichtigt werden und die (gemeint ist die Instandhaltungsanweisung der Komponente) nicht in den Instandhaltungsanweisungen des Herstellers des Luftfahrzeugs enthalten sind. Komponenten sind z. B. Instrumente, Gurte, Kraftstoffpumpen, evtl. vorhandene Kupplungen bei Einsatz als Schleppflugzeug usw.
· Tragen Sie in die Tabellen die im aktuellen Kennblatt (LBA oder durch EASA ersetztes) aufgeführten Dokumente, inklusive des Herausgebers, der Dokumenten-Nr. (insofern vorhanden) und des aktuellen Ausgabe-, Genehmigungs- und Revisionsstands ein, die Anweisungen für die Instandhaltung des Luftfahrzeug und seiner Ausrüstung beinhalten. Auf Grund des Zusatzes „*und nachfolgende Revisionen“, muss das Instandhaltungsprogramm nicht unmittelbar bei Revisionen von Handbüchern erneut zur Genehmigung vorgelegt werden. Dies schließt nicht die Anwendung der stets aktuellen Handbücher aus. Ist aus anderen Gründen eine Revision des Instandhaltungsprogramms notwendig, so müssen auch die Angaben zu Instandhaltungsunterlagen aktualisiert werden. Dies sind zum Beispiel Flug- und Betriebshandbücher, Instandhaltungs- und Wartungshandbücher, Reparaturhandbücher, etc.

· Es sind alle (dazu gehören auch die lediglich als Empfehlungen gekennzeichneten Maßnahmen des Herstellers) planmäßigen Instandhaltungsmaßnahmen (hierzu können auch Instandhaltungsintervalle zählen, die sich aus special inspections ergeben) des Luftfahrzeugs und seiner Ausrüstung mit Angabe des Durchführungsintervalls und der ausführenden Stelle oder Person in der entsprechenden Zeile aufzulisten. Diese kann in allen Fällen Teil-145, Subpart-F oder Teil-66 Personal sein. Ist Pilot Owner Maintenance gewünscht, so ist vorher die Übereinstimmung mit der Anlage VIII (Kapitel 4) zu prüfen.

· Intervalle können Flugstunden, Cycles, kalendarisch, Betriebsstundenzählerangaben oder Landungen sein und umfassen sich wiederholende Kontrollen des Flugzeugs und der Komponenten. Ergänzen Sie hier gegebenenfalls zusätzliche Zeilen für weitere Maßnahmen. Abweichungen davon können mittels Tabelle 3.2 beantragt werden.

· Komponenten mit Überholungsintervallen, die in den Instandhaltungsanweisungen des Herstellers des Luftfahrzeugs aufgeführt sind, sind in der Betriebszeitenübersicht gemäß Anlage 6.2 aufzulisten. 

· Nicht zutreffende Zellen sind entsprechend durch „entfällt“ zu kennzeichnen.

· Soll die Vorflugkontrolle von freigabeberechtigtem Personal und nicht vom Piloten / Halter selbst durchgeführt werden, so müssen die Punkte der Vorflugkontrolle im Instandhaltungsprogramm aufgeführt werden.
3.2
Zulässige Abweichungen von Herstellervorgaben
· Beabsichtigen Sie von Betriebszeiten des Luftfahrzeug- oder Ausrüstungsherstellers abzuweichen (z. B. bei Empfehlungen), so sind diese Teile hier unter Angabe der Maßnahme und Herstellervorgabe, einer geeigneten durchzuführenden Maßnahme bei Erreichen der Betriebszeit (TBO), dem Intervall, in dem diese Maßnahme durchgeführt wird und der durchzuführenden Stelle oder Person aufzulisten. 

· Jede in Tabelle 3.2 aufgeführte Maßnahme muss ebenfalls in den entsprechenden Tabellen in 3.1 mit dem ursprünglichen, vom Hersteller vorgegebenen Intervall aufgelistet werden.

· Eine Freigabe der Maßnahmen ist nur durch zertifiziertes Personal möglich (Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145).
3.3
Lebensdauererhöhungsprüfprogramm, Struktur-Inspektionen, Schadenstoleranzen, Korrosionsschutz und -Inspektion, Schadensbeurteilung, Materialermüdungserscheinungen
· In dieser Tabelle sind alle sich wiederholenden Sonderkontrollen aufzulisten, die z.B. auf Grund der Betriebsart (Flugbetrieb in besonders staubiger oder salziger Atmosphäre, etc.) oder des Alters des Luftfahrzeugs, z.B. „Aging Aircraft“, „Supplemental Structural Inspection Programme (SSID)“ oder Korrosionsvorsorgeprogramme notwendig sind.

3.4
Zusätzliche Instandhaltung, erforderlich durch den Verwendungszweck

· In dieser Tabelle sind alle sich wiederholenden Sonderkontrollen aufzulisten, die auf Grund des Verwendungszwecks notwendig wird. 

3.5
Zusätzliche Instandhaltung auf Grund von Abweichungen zum Geräte-Kennblatt

· In dieser Tabelle sind alle Instandhaltungsmaßnahmen aufzulisten, die wegen:

· der installierten Ergänzungs- oder Sonderausrüstung (EMZ’s, STC’s) 

· oder Änderungen am Stück

notwendig werden.

· Der Satz „Alle für das Luftfahrzeug zutreffenden LTA’s werden in einer separaten LTA/TM-Liste (s. Anhang 6.3) geführt.“ muss als Verweis auf die bestehende LTA/TM-Liste im Instandhaltungsprogramm bestehen bleiben.
3.X
Critical Design Configuration Control Limitations
· Bitte prüfen Sie, ob für Ihr Luftfahrzeug z.B. Fuel-Tank-Safety-Maßnahmen erforderlich sind und geben Sie diese an.

Nicht benötigte Tabellen können gelöscht werden. Dann bitte die Nummerierung anpassen.

4.
Piloten / Halter – Instandhaltungsarbeiten gem. Part M Anlage VIII

Beabsichtigt der Pilot / Halter eingeschränkte Instandhaltung nach M.A.803 und AMC zur Anlage VIII zu Part M freizugeben, so ist hier zunächst eine Auswahl zu treffen, ob 

1. alle in der Tabelle für das Flugzeug zutreffenden Tätigkeiten
oder

2. nur die in der Tabelle nicht durchgestrichenen, für das Flugzeug zutreffenden Tätigkeiten
freigegeben werden.

Im 2. Fall muss die in Kapitel 4 enthaltene Tabelle so angepasst werden, dass ersichtlich wird, welche Tätigkeiten auch tatsächlich vom Piloten / Halter durchgeführt werden und diese auch zur Art des Flugzeugs (z.B. Bespannung für Flugzeuge in Metall-Bauweise nicht zutreffend) passt. Dies kann z.B. durch eine zusätzliche Spalte erfolgen in der beabsichtigte Tätigkeiten angekreuzt werden, oder indem nicht Zutreffendes aus der Tabelle entfernt wird.

Die Arbeiten dürfen den Rahmen der Anlage VIII des Teil-M und dem zugehörigen AMC nicht übersteigen.

Sind keine Arbeiten beabsichtigt, so kann die Tabelle entfallen.

5.
Ergänzende und zusätzliche Verfahren

5.1
zulässige Zeitüberschreitungen und Abweichungen von Instandhaltungsintervallen

In diesem Abschnitt ist anzugeben, welche Abweichungen von den Grundintervallen des Instandhaltungsprogramms zulässig sind. Prinzipiell gelten hier die Vorgaben des Herstellers des Luftfahrzeugs oder der Ausrüstung. Macht dieser keine Angaben, schließt aber auch eine Zeitüberschreitung nicht grundsätzlich aus, so können die zulässigen Zeitüberschreitungen gemäß NfL II-44/09 genehmigt werden. Abweichungen von Lufttüchtigkeitsgrenzen (Airworhtiness Limitations und LTA’s / AD’s) sind nicht zulässig.

5.2
Zusätzliche Instandhaltungsmaßnahmen

Dieser Punkt enthält eine Auflistung aller zusätzlichen Instandhaltungsmaßnahmen, Sonderkontrollen und Einzelmaßnahmen am Luftfahrzeug und seiner Ausrüstung, die auf Grund besonderer Ereignisse fällig werden.

6.
Anlage zum IHP
6.8 Zusammenstellung nationaler Forderungen und Forderungen der Agentur

· In dieser Tabelle sind alle zusätzlichen Instandhaltungsmaßnahmen aufzulisten, die auf Grund nationaler Anweisungen der Luftfahrt-Behörde (National Requirements) oder europäischer Forderungen erforderlich werden. Nachfolgende Liste ist bereits im Beispiel-IHP berücksichtigt und zurzeit aktuell, kann sich aber ändern und ist gegebenenfalls anzupassen. Da sie im nicht genehmigungspflichtigen Anhang steht, kann sie vom Halter selbstständig ohne kostenpflichtigen Antrag beim LBA geändert werden. Die Liste wird jährlich anlässlich der Lufttüchtigkeitsprüfung durch eine CAMO überprüft.

· Eine vollständige Übersicht aller nationalen Forderungen veröffentlicht das Luftfahrt-Bundesamt auf seiner Internetseite www.LBA.de.

Beispiele:

	Veröffentlichung
	Thema
	Hinweis

	NfL II-44/09
	Bekanntmachung über die zulässige Zeitüberschreitung bei der Instandhaltung von Luftfahrzeugen
	5% bis 100h

	NfL II-41/09
	Wägung von Luftfahrzeugen
	alle 4 Jahre

	NfL II-25/09

NfL II-15/10
	Instandhaltung der elektronischen Ausrüstung und der statischen Druck- und Höhenmesseranlagen in Luftfahrzeugen, die nicht unter nationales Recht fallen
	Transponder jährlich, Avionik alle 2 Jahre


6.X
Freigabeberechtigte Mitglieder des Vereins, der Haltergemeinschaft gem. M.A.803

Diese Tabelle kommt nur im Falle von Haltergemeinschaften oder Vereinen zu Anwendung. (Dann ist das X durch die entsprechende Nr. zu ersetzen. Wenn sie nicht benötigt wird, ist sie zu löschen.) Darin ist das Personal (Pilot / Halter) aufgeführt, welche berechtigt sind, im Rahmen des M.A.803 am Flugzeug Instandhaltung durchzuführen und freizugeben. Die Personen sind mit Namen und Angabe der Tätigkeit, sowie Ihrer Pilotenlizenznummer aufzulisten. Die Nummern von Technischen Ausweisen des DAeC sind nicht ausreichend.

Sollten Personen auf bestimmte Arbeiten und deren Freigabe beschränkt sein, so ist die Bezugsnummer der Tätigkeit gemäß der Auflistung im IHP anzugeben.

Darüber hinaus muss ein Verfahren festgelegt sein, wie die Eignung des Personals festgestellt wird.

Revision der Anlage

Ergeben sich Änderungen der Anlage 6, z. B. Streichen oder Hinzufügen von freigabeberechtigten Personen oder Änderungen in den aufgeführten NfL, ist diese Seite neu zu erstellen und mit einer fortlaufenden Revisionsnummer und dem Datum der Revision zu versehen. Eine IHP-Erstausgabe = Revision0 – das Datum entspricht dem Ausgabedatum (vergleiche Tabelle Deckblatt Seite 1). Ersetzte Revisionen sind aufzubewahren und in einer „Revisionsliste der Anlagen“ zu führen. Sinn und Zweck ist die Nachverfolgbarkeit der Revisionshistorie. 
Version 14.03.2012
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An das

Luftfahrt-Bundesamt

Sachgebiet T52

38144 Braunschweig
Antrag auf Genehmigung eines Instandhaltungsprogramms 
für Luftfahrzeuge die in den Verantwortungsbereiche der EASA übertragen wurden, die als „technisch nicht komplizierte Luftfahrzeuge“ definiert sind und die nicht gewerblich betrieben werden (ausgenommen Ballone/Luftschiffe)

Bezug: Verordnungen (EG) 2042/2003; 216/2008; 2042/2003 sowie 962/2010
	Name der/s Halter/s *  
	Aeroclub Rote Adler e.V.

	Straße / Hausnummer *
	Schäferstraße 4a

	Plz/ Ort / Land *
	15306 Gusow-Platkow

	Geb.-Datum*
	
	Geb. Ort*
	

	Telefon / E-mail für Rückfragen
	03375 / 585 75 54; w.oestreich@gmx.de

	Eintragungszeichen *
	D
	-
	E
	G
	W
	S

	Luftfahrzeug Muster *
	Mooney M20J


* Pflichtfelder
Grund für die Antragstellung:

 FORMCHECKBOX 

Verkehrszulassung eines Luftfahrzeuges

 FORMCHECKBOX 

Wechsel von Eigentümer und Halter

 FORMCHECKBOX 
 nur Halterwechsel
 FORMCHECKBOX 

Änderung eines bereits bestehenden genehmigten Programms
 FORMCHECKBOX 

es erfolgt der Wechsel von der CAMO:



   

(Name der CAMO und Gen. Nr.)


zurück in die ausschließliche Verantwortung des Antragstellers/Halters:



Ich habe Kenntnis davon, dass das Luftfahrt-Bundesamt die mich betreffenden personenbezogenen Daten erhebt und speichert.
Datum / Unterschrift

_________________________________

Instandhaltungsprogramm (IHP)
gemäß AMC M.B.301(b)3. 

nach Verordnung (EG) 2042/2003 Teil M.A.302 für das
Flugzeug mit dem
	LFZ-Kennzeichen:
	D - 
	EGWS

	
	
	Amtliches Eintragungszeichen


(AMC 1.1.1)
	vom
	Januar          ______2014,  
	  Ausgabe _01_

	
	Monat


Jahr
	lfd. Nr.


(AMC 1.1.3)
Verantwortlich für die Führung der Lufttüchtigkeit:

	Halter:
	Aeroclub Rote Adler e.V.

	Strasse / Nr.:
	Schäferstraße 4a

	Plz / Ort / Land:
	15306 Gusow- Platkow

	Email:
	w.oestreich@gmx.net

	Tel-Nr. (tagsüber):
	


(AMC 1.1.2)
Liste der gültigen Seiten 
	Seite
	Revision
	Datum
	Kapitel / Inhalt

	1
	0
	20.01.2014
	Deckblatt, Genehmigung

	2
	0
	20.01.2014
	1. Nutzung, 2. Verbindlichkeitserklärung

	3
	0
	20.01.2014
	3. Instandhaltung

	4
	0
	20.01.2014
	3. Instandhaltung

	5
	0
	20.01.2014
	4. Instandhaltung gemäß Part M, Anlage VIII

	6
	0
	20.01.2014
	4. Instandhaltung gemäß Part M, Anlage VIII

	7
	0
	20.01.2014
	5. Ergänzende und zusätzliche Verfahren

	8
	0
	20.01.2014
	6. Anlage (nicht genehmigungspflichtig)


Hinweis: Bei einem Eigentümer-/Halterwechsel und/oder beim Abmelden des Luftfahrzeugs verliert dieses Instandhaltungsprogramm seine Gültigkeit und muss neu beantragt werden.

(AMC 1.1.5)
Die Ausgabe 01 / Revision 0 des IHP wurde für das angeführte Luftfahrzeug genehmigt.


__________________, den __________
______________________________

Ort
 Datum
Unterschrift Luftfahrt-Bundesamt
1.
Nutzung
wahlweise: 
       FORMCHECKBOX 
        Das Luftfahrzeug wird nur nichtgewerblich 
und 


 FORMCHECKBOX 

nicht in einem Ausbildungsbetrieb eingesetzt. 

oder

 FORMCHECKBOX 

in einem Ausbildungsbetrieb eingesetzt. Es werden die Bestimmungen über Instandhaltung, die 
von der Genehmigungsbehörde festgelegt wurden (z. B. Instandhaltungsvertrag mit Instandhal-
tungsbetrieb, Vereinbarung über die Führung der Lufttüchtigkeit usw.) eingehalten.
2.
Verbindlichkeitserklärung
Der/die unterzeichnende Halter erklärt:

-
Gemäß M.A.302 versichern der Halter/Mieter durch Ihre Unterschrift, dass das Luftfahrzeug ausschließlich entsprechend diesem genehmigten Programm nach den Bestimmungen des Teils M zur Verordnung (EG) Nr. 2042/2003, von der EASA zugelassenen Dokumenten und den vom Luftfahrt-Bundesamt in den Nachrichten für Luftfahrer bekannt gegebenen nationalen Forderungen instand gehalten wird. 


Inhaltliche und/oder zeitliche Abweichungen von dem Instandhaltungsprogramm sind nur nach den Regelungen dieses Programmes oder mit ausdrücklicher Zustimmung durch die Genehmigungsbehörde zulässig.

-
Es werden alle von dem/der Halter der Musterzulassung als „verbindlich“ oder „dringend“ bezeichneten, herausgegebenen, zusätzlichen Anweisungen (beispielsweise: „Alert Service Bulletin“, „mandatory Service Letter“, „Critical Service Bulletin“ oder „Service Information“) geprüft und ggf. durchgeführt. 

-
Der Zugang und die Verwendung der Instandhaltungsanweisungen des Halters der Musterzulassung und der Luftfahrtbehörden für das Flugzeug und gegebenenfalls der Ausrüstungsgegenstände und Komponenten sind gewährleistet. Dem Umfang und der Häufigkeit wird nach den jeweils anwendbaren Handbüchern Folge geleistet, es sei denn, es ist im Kapitel 5.1 „zulässige Zeitüberschreitungen und Abweichungen“ dieses Instandhaltungsprogramms etwas anderes vermerkt.

-
Personen oder Betriebe, die das Flugzeug instand halten, haben bei der Durchführung der Instandhaltung, einschließlich Änderung und Reparaturen, Zugang zu den anzuwendenden, geltenden Instandhaltungsunterlagen und nur diese werden verwendet.


Die gesamte Instandhaltung wird, sofern in Teil-145 nichts anderes angegeben ist, unter Verwendung der Werkzeuge, der Ausrüstungen und des Materials durchgeführt, das in M.A.401 vorgeschrieben ist. Wenn erforderlich müssen Werkzeuge und Ausrüstungen geprüft und mittels eines amtlich anerkannten Eichmaßes kalibriert werden.

Für jede durchgeführte Instandhaltungsmaßnahme wird gemäß Teil-145.A.50 oder M.A.801 vor dem nächsten Flug im Bordbuch/Tech.-Log. eine Freigabebescheinigung erteilt.

-
Alle relevanten Aufzeichnungen über die Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit des Flugzeugs werden in Übereinstimmung mit M.A.305 geführt.

-
Das Instandhaltungsprogramm wird mindestens einmal im Jahr überprüft und erforderlichenfalls geändert. Die Überprüfung beinhaltet die Frage, inwieweit das Programm angesichts der im Betrieb gewonnenen Erfahrungen weiterhin wirksam ist und allen vom Inhaber der Musterzulassung und der Luftfahrt-Behörde veröffentlichten neuen und/oder geänderten Instandhaltungsanweisungen Rechnung trägt.


Dabei wird jede Änderung der im Instandhaltungsprogramm angegebenen Bezugsdokumente in das Instandhaltungsprogramm eingearbeitet, inklusive der von Inhaber der Musterzulassung herausgegebenen Änderungen der Lufttüchtigkeitsanforderungen gemäß Teil-21.A.61.


Für diese Änderungen des Instandhaltungsprogramms wird anschließend eine erneute Genehmigung beim Luftfahrt-Bundesamt beantragt.

-
Es ist bekannt, dass die Genehmigung dieses Instandhaltungsprogramms durch das Luftfahrt-Bundesamt unter der Voraussetzung besteht, dass das Luftfahrt-Bundesamt von der ständigen Einhaltung der beschriebenen Instandhaltungsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit überzeugt ist. Es ist weiterhin bekannt, dass das Luftfahrt-Bundesamt, wenn Erkenntnisse vorliegen, dass die Instandhaltungsmaßnahmen fehlerhaft oder unvollständig sind, das Recht hat, Änderungen zu verlangen oder die Genehmigung für das Instandhaltungsprogramm zu widerrufen.

(AMC 1.1.4, 1.1.8, 1.1.18, 1.1.19)
	Senzig         20.01.2014 
	       Wolfgang Oestreich     _
	____________________________

	Ort, Datum
	Name (in Druckbuchstaben)
	Unterschrift


3.
Instandhaltung

3.1
Betriebsunterlagen / Instandhaltungsunterlagen / Instandhaltungsmaßnahmen / TBO und Intervalle Bei der Festlegung der Instandhaltungsintervalle ist die erwartete Nutzung des Luftfahrzeugs berücksichtigt.
	Flugzeug
	
	Muster/Baureihe:
	Mooney M20J
	Werk-Nr.:
	  24-0240
	Kennblatt:
	    555



(Tragen Sie die aktuellen, anzuwendenden Unterlagen ein.)
	Dokument
	Herausgeber
	Dokumenten-Nr.
	Ausgabe-, Genehmigungs-, Revisionsstand*

	Flughandbuch Mooney M20J
	Mooney
	ohne
	LBA geprüft, 08.09.1977

	Mooney POH
	Mooney
	ohne
	Letzte gültige Revision

	Service& Maintenance Manual 
	Mooney
	Manual No. 123
	Issue & Rev. Dez.1998

	Parts Catalog 
	Mooney
	Manual No. 226
	Issue 2003, Rev. 11.03.2004

	SB, SL, SI
	Mooney
	diverse
	Letzte gültige Revision


* und nachfolgende Revisionen
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	Planmäßige Instand- haltungsmaßnahmen
	Mooney Service & Maintenance Manual
	  50 Stunden

100 Stunden
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145, Pilot/Owner

(lt.Kapitel 4)

	Special Inspection
	Mooney Service & Maintenance Manual

Service Bulletins
	  250 Stunden

  500 Stunden danach alle     

  200 Stunden

  500 Stunden

1000 Stunden
   12 Monate
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145


	Triebwerk
	
	Muster:
	Lycoming IO-360
	Baureihe:
	 IO-360A1B6D
	Kennblatt:
	EASA.E.032



(Tragen Sie die aktuellen, anzuwendenden Unterlagen ein.)
	Dokument
	Herausgeber
	Dokumenten-Nr.
	Ausgabe-, Genehmigungs-, Revisionsstand*

	Flughandbuch Mooney M20J
	Mooney
	ohne
	LBA geprüft, 08.09.1977

	Service& Maintenance Manual 
	Mooney
	Manual No. 123
	Issue & Rev. Dez.1998

	Parts Catalog I0-360 Series
	Lycoming
	PC-406-1
	Issue. Nov.99, Rev. C

	Overhaul Manual Dir. Drive Engine
	Lycoming
	60294-7
	Issue. Dez.74, 

Rev. 14 (31.05.2012)

	SB, SL, SI
	Lycoming
	-
	Letzte gültige Revision


* und nachfolgende Revisionen
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	Planmäßige Instand- haltungsmaßnahmen
	Mooney Service & Maintenance Manual
	  50 Stunden

100 Stunden
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145, Pilot/Owner

(lt.Kapitel 4)

	Special Inspection
	Mooney Service & Maintenance Manual, Lycoming SB
	400 Stunden 
500 Stunden
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145

	Triebwerküberholung
	Lyc. SI 1009AV
	2000 h od. 12 Jahre
	Teil-145 IHB


	Propeller
	
	Muster:
	 McC B2D34C
	Baureihe:
	 B2D34C212
	Kennblatt:
	    32.130/35



(Tragen Sie die aktuellen, anzuwendenden Unterlagen ein.)
	Dokument
	Herausgeber
	Dokumenten-Nr.
	Ausgabe-, Genehmigungs-, Revisionsstand*

	Flughandbuch Mooney M20J
	Mooney
	ohne
	LBA geprüft, 08.09.1977

	Service& Maintenance Manual 
	Mooney
	Manual No. 123
	Issue & Rev. Dez.1998

	Owner/Operator Info Manual
	Mc Cauley
	MPC-26
	Rev.02, 13. März 2013

	Parts Catalog 
	Mooney
	Manual No. 226
	Issue 2003, Rev. 11.03.2004

	SB, SL, SI
	Mc Cauley
	-
	Letzte gültige Revision


* und nachfolgende Revisionen
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	Planmäßige Instand- haltungsmaßnahmen
	Mooney Service & Maintenance Manual
	  50 Stunden 

100 Stunden
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145, Pilot/Owner

(lt.Kapitel 4)

	Propellerüberholung
	Mc Cauley SB 137AF
	2000 Std. bzw. 6 Jahre 
	Teil-145 IHB


Komponenten

(Hier sind Komponenten aufzulisten, deren Instandhaltung nicht in den Unterlagen des Luftfahrzeugherstellers berücksichtigt ist und für die vom Hersteller der Komponente eigene Instandhaltungsanweisungen gelten.)
	Komponente
	Herausgeber
	Dokument
	Ausgabe-, Genehmigungs-, Revisionsstand*

	N/A
	
	
	


* und nachfolgende Revisionen
	Komponente
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	N/A
	
	
	
	


Alle Bauteile / Komponenten mit Lebensdauerbegrenzung werden in einer separaten Betriebszeitenübersicht (s. Anhang 6.2) geführt.

(AMC 1.1.6, 1.1.10, 1.1.11, 1.1.16, 1.1.17, 1.1.20)
3.2
Zulässige Abweichungen von Herstellervorgaben

	Produkt
	Maßnahme / Herstellervorgabe
	Maßnahme bei Erreichen der TBO
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	Motor
	Grundüberholung

2000 Std. /12 Jahre
	Prüfung gemäß NfL II-95/00 (Anlage 6.4)
	100/ 1 Jahr
	Teil-145

	Propeller
	Grundüberholung

2000 Std. /6 Jahre
	Prüfung gemäß Anlage 6.5
	100/ 1Jahr
	Teil-145


3.3
Lebensdauererhöhungsprüfprogramm, Struktur-Inspektionen, Schadenstoleranzen, Korrosionsschutz und -Inspektion, Schadensbeurteilung, Materialermüdungserscheinungen 
	Erzeugnis / Komponente
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	N/A
	
	
	
	


(AMC 1.1.12, 1.1.13, 1.1.15)
3.4
Zusätzliche Instandhaltung, erforderlich durch den Verwendungszweck
	Erzeugnis / Komponente
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	N/A
	
	
	
	


3.5
Zusätzliche Instandhaltung aufgrund von Abweichungen zum Geräte-Kennblatt in Folge von:
EMZ (Ergänzungen zur Musterzulassung) / STC (Supplemental Type Certificate) / Änderungen am Stück, etc. 

	Erzeugnis / Komponente
	Maßnahme
	Dokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	N/A
	
	
	
	


Alle für das Luftfahrzeug zutreffenden LTA’s werden in einer separaten LTA/TM-Liste (s. Anhang 6.3) geführt, Wiederholungs-LTA`s sind entsprechend gekennzeichnet. 
(AMC 1.1.17)
4. 
Piloten/Halter–Instandhaltungsarbeiten an Flugzeugen gem. Part- M Anlage VIII: Eingeschränkte Instandhaltung durch den Piloten/Halter
Im Rahmen der eingeschränkten Instandhaltung können:

 FORMCHECKBOX 
  alle in der nachfolgenden Tabelle für das Flugzeug zutreffenden Tätigkeiten 

oder
       FORMCHECKBOX 
  nur die in der nachfolgenden Tabelle nicht durchgestrichenen, für das Flugzeug zutreffenden Tätig

            keiten
gemäß M.A.803 und Anlage VIII zum Part-M vom Piloten /Halter freigeben werden.

[Nur bei Haltergemeinschaften]

Da dieses Luftfahrzeug von einer Haltergemeinschaft betrieben wird, sind die zur Durchführung und Freigabe der eingeschränkten Instandhaltung berechtigten Mitglieder der Haltergemeinschaft in einer Liste im Anhang zu diesem IHP mit Namen, Pilotenlizenz und Berechtigungsumfang aufgelistet.

	ATA
	Bereich
	Art der Tätigkeit

	09
	Schlepp-vorrichtungen
	Seilauszug- und -abwurfsystem – Reinigung, Schmierung und Austausch des Schleppseiles inkl. beschädigter Verbindungselemente

Spiegel – Einbau und Austausch der Spiegel.

	11
	Markierungen
	Schilder, Markierungen – Anbringen und Erneuern von Aufklebern und Markierungen gem. Flug- und Wartungshandbuch.

	12
	Wartung
	Schmierung – bei Bauteilen, bei denen nur nicht tragende Abdeckungen, Verkleidungen oder die Cowling entfernt werden müssen.

	20
	Standard-arbeiten
	Sicherungsdrähte – Ersatz von defekten Drähten und Splinten außer solchen in der Motor- oder Getriebesteuerung oder Flugsteuerungssystem, (Rudersteuerungen) 

Einfache – nicht Strukturbefestigungen – Ersatz und Einstellung außer Ersatz von Camlock-Buchsen und Annietmuttern.

	21
	Klimaanlage
	Ersatz von Schläuchen und Kanälen.

	23
	Funkanlagen
	Com-Geräte – Ausbau und Austausch von Geräten ohne Änderung des Einschubes, I-Brettinstrumente mit Schnellsteckverbindungen, nicht bei IFR Betrieb.

	24
	Elektrische Versorgung 
	24 Stromversorgung

Batterien – Austausch und Wartung außer Ni-Cd-Batterien und IFR-Betrieb.
Verdrahtung und Reparatur von Leitungen der nichtkritischen Ausrüstung. Außer Zündung, Generator und wichtiger Kommunikations-, Navigations- und Primäranzeigen.

Masseleitungen – Austausch defekter Leitungen

Sicherungen – Ersatz.

	25
	Ausrüstung
	Sicherheitsgurte – Austausch außer mit eingebautem Airbag 
Sitze – Ersatz von Sitzen oder Teilen davon, außer wenn dafür Teile der Primärstruktur oder der Steuerung ausgebaut werden müssen.

Zusatzinstrumente oder Ausrüstung, Ersatz solcher Geräte, wenn sie mit Stecker versehen sind oder in einem Einschub sitzen.

Sauerstoffanlage – Ersatz von tragbaren Sauerstoffflaschen und Systemen in zugelassenen Halterungen, außer fest installierten Flaschen und Systemen.

ELT – Aus- und Wiedereinbau.

	27
	Steuerung
	Aus- und Wiedereinbau des Copilotenknüppels und der Fußsteuerung, sofern dafür Schnellverschlüsse vorgesehen sind.

	28
	Kraftstoff-system
	Kraftstofffilter – Reinigung und/oder Austausch.

	30
	Regen, Eisschutz
	Frontscheibenwischer – Wischerblattaustausch

	31
	Instrumente
	Instrumentenbrett – Aus- und Wiedereinbau, wenn Schnellverschlüsse vorhanden sind, nicht bei IFR-Betrieb.
Drucksystem – einfache Empfindlichkeits- und Dichtheitsprüfung, nicht bei IFR-Betrieb.
Entwässerung – Entwässerung von Wassersäcken und/oder Filtern im Drucksystem, nicht bei IFR-Betrieb.
Instrumente – Markierungen prüfen

	32
	Fahrwerk
	Reifen, Räder – Ausbau, Ersatz und Wartung inkl. Schmierung und Radlagerwechsel, Auffüllen von Hydraulikflüssigkeit Stoßdämpfer – Ersatz von Elastikbändern und/oder Gummidämpfern Federbeine – Auffüllen von Luft und/oder Öl Skier – Wechsel zwischen Skiern und Rädern, Ersatz von Kufen Fahrwerksverkleidungen – Aus- und Wiedereinbau mechanische Bremsen – Einstellen der Bowdenzüge Bremsen – Austausch von Bremsbelägen

	33
	Beleuchtung, Leuchten
	Ersatz von Lampen außen und innen, Austausch von Reflektoren und Linsen

	34
	Navigation
	Software – update von Datenbanken von Navigationssystemen im I-Brett außer von Transpondern und Autopiloten, Nav-Geräte

Austausch von Geräten in Einschüben außer Autopilot, Transponder, Primäranzeigen, nicht bei IFR-Betrieb, 
Datenlogger – Einbau und Datenaustausch.

	51
	Struktur
	Bespannung – einfache Bespannarbeiten über nicht mehr als eine Rippe, sofern keine Vernähung mit der Rippe nötig ist oder Struktur – oder Steuerungsteile entfern werden müssen

Beschichtung – Auftragen schützender Materialien oder Beschichtungen, wenn keine Primärstruktur oder Steuerungsteile entfernt werden müssen 

Oberflächenfinish – kleine Restaurierungen, wenn keine Primärstrukturen oder Steuerungsteile entfernt werden müssen. Dies schließt das Anbringen von Signalfarben, dünnen Folien und Kennzeichen ein.

Verkleidungen – einfache Reparaturen von Verkleidungen und Abdeckungen die die Kontur nicht verändern.

	52
	Türen und Klappen
	(Gepäckraum) Türen – Aus- und Wiedereinbau

	53
	Rumpf
	Polsterung, Ausstattung – Kleine Reparaturen, die nicht den Ausbau von Primärstruktur oder Steuerungsteilen benötigen oder mit Steuerungsteilen kollidieren

	56
	Fenster
	Schiebefenster – Ersatz, wenn es nicht genietet, geklebt oder mit anderen Spezialprozessen verbunden ist.

	61
	Propeller-Spinner
	Aus- und Wiedereinbau

	71
	Triebwerks-einbau
	Cowling – Ab- und Wiederanbau, wenn nicht Propeller oder Steuerungsteile entfernt werden müssen.

Ansaugsystem – Inspektion und Ersatz des Luftfilters.

	72
	Triebwerk
	Chipdetektor – Ausbau, Prüfung und Wiedereinbau, sofern der Chipdetektor ein selbst abdichtender Typ ist und keine elektrische Anzeige hat.

	73
	Triebwerks-Kraftstoff-versorgung
	Siebe und/oder Filter – Reinigung und Austausch 

Kraftstoff – Zumischen von Öl (Zweitakter-Wankelmotor)

	74
	Triebwerk-Zündung
	Zündkerzen – Ausbau, Reinigung, Einstellung und Wiedereinbau.

	75
	Triebwerk-Kühlung
	Kühlflüssigkeit – Auffüllen

	77
	Triebwerk-Anzeigeinstrumente
	Anzeigeinstrumente - Ausbau und /oder Ersatz von Geräten mit Steckverbindern ohne mechanische Anzeige

	79
	Triebwerk-Ölsystem
	Siebe und/oder Filter – Reinigung und Austausch

Ölwechsel und/oder Auffüllen von Motor und/oder Getriebeöl


5.
Ergänzende und zusätzliche Verfahren

5.1
Zulässige Zeitüberschreitungen von Instandhaltungsintervallen gemäß NfL II-44/09
· bei betriebsstundenabhängigen Grundintervallen

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen 

bis einschließlich 100 Betriebsstunden
	10 v. H.

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen von über 100 bis einschließlich 1000 Betriebsstunden
	5 v. H.

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen von über 1000 Betriebsstunden
	50 Stunden


· bei kalendarischen Grundintervallen

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen bis zu 2 Monaten
	5 Tage

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen von mehr als 2 Monaten bis zu einem Jahr
	15 Tage

	planmäßige Instandhaltungsmaßnahmen nach IHP mit Grundintervallen von mehr als einem Jahr
	30 Tage


(AMC 1.1.7)
5.2
Zusätzliche Instandhaltungsmaßnahmen
Mängel am Luftfahrzeug

Gemäß M.A.403 erfolgt bei Mängeln am Luftfahrzeug die Festlegung von Abhilfemaßnahmen vor einem Weiterflug und die Festlegung welche Mängel aufgeschoben werden können, nur von  freigabeberechtigtem Personal unter Anwendung zutreffender Instandhaltungsunterlagen.
Mängel am Luftfahrzeug können:

· äußere Beschädigung, 
· Blitzschlag, 
· Bodenberührung des Propellers, 
· harte Landung, 
· Landung mit Übergewicht 
und andere besondere Ereignisse sein.
6.
Anlage zum Instandhaltungsprogramm 
(nicht genehmigungspflichtig)
6.1
Checklisten Instandhaltung
6.2
Betriebszeitenübersicht

6.3
LTA/TM-Übersicht / Durchführungsbeleg für einmalig und wiederkehrend durchzuführende LTAs
6.4
Prüfprogramm zur Verlängerung von Kolbenflugmotoren gemäß NfL II-95/00
6.5
Prüfprogramm zur Verlängerung von Propellern
6.6
nicht belegt
6.7
Prüfprogramm elektr. Ausrüstung NfL II-25/09
6.8
Zusammenstellung nationaler Forderungen und Forderungen der Agentur.
	Komponente / Maßnahme
	Bezugsdokument
	Intervall
	Freigabe gem. M.A.801

	Wägung/Schwerpunktermittlung
	NfL II-41/09
	4 Jahre
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145

	Prüfung der elektronischen Ausrüstung und der statischen Druck- und Höhenmesseranlagen in Luftfahrzeugen.
	NfL II-25/09

Prüfprogramm siehe Anlage 6.7
	1 bzw. 2 Jahre
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145

	Instandhaltung und Prüfung von Kabinenhandfeuerlöschern
	NfL II-92/99 
	1 Jahr
	Teil-66 Pers., Subpart F, Teil-145


6.X
Freigabeberechtigte Mitglieder des Vereins, der Haltergemeinschaft gem. M.A.803

	Name
	Vorname
	Berechtigungsumfang
	Piloten-Lizenz-Nr.

	Lt. Vereinsliste
	
	Gemäß Kapitel 4
	Lt. Vereinsliste

	
	
	
	


[Bemerkung: Gilt die Berechtigung zur Piloten/Halter Instandhaltung nicht für alle der oben genannten Personen in gleicher Weise, so ist unter Berechtigungsumfang personenbezogen die lfd. Nr. der Instandhaltungsarbeiten gemäß der Tabelle in Kapitel 4 einzutragen.]

Revisionsliste der Anlage 6.

	Revision
	Datum
	Grund der Revision

	0
	20.01.2014
	Erstausgabe

	
	…
	…

	
	…
	…


LBA-Posteingangs-Stempel








Siegel








